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Krankenhausaufnahmeverträge und 
Wahlleistungsvereinbarungen  

I.1. GKV/PKV-Viereck im KH 
Rechtsbeziehungen: 

− Patient/Krankenkasse/-versicherung 
− Patient/Krankenhaus  
− Krankenhaus/Krankenkasse/-versicherung 
− Krankenhaus/Wahlarzt 

  
 
 

Krankenkasse/  
-versicherung 

Patient allg. KH-Leistungen inkl.  
ärztliche Regelleistungen 

Beitrag/ 
Prämie 

KHEntgG / Vergütung DRG 

Krankenhaus 

SGB V / VVG 

Wahlarzt 

Dienstvertrag 

Behandlungsvertrag 

Wahlleistungen 
GOÄ 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

I.2. Definitionen 
 
 

- Krankenhausleistungen (§ 2 Abs. 1 KHEntgG), d. h.  
- allgemeine Krankenhausleistungen (§ 2 Abs. 2 

KHEntgG), insbesondere ärztliche Behandlung, 
Krankenpflege, Versorgung mit Arznei-, Heil- und 
Hilfsmitteln, Unterkunft und Verpflegung und 

- Wahlleistungen (§ 17 Abs. 1 KHEntgG) 
- ärztliche Wahlleistungen, d.h. diagnostische und 

therapeutische Methoden und Person des Wahlarztes 
- nichtärztliche Wahlleistungen, d.h. 1- bzw. 2-Bettzim., 

Wahlverpflegung, Fernseher, Internet, Begleitperson, etc. 
- nicht: Leistungen der („klassischen“) Belegärzte    

(§§ 2 Abs. 1 Satz 2, 18 KHEntgG)  
 

 

 
 
 
 

 
  



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

I.3. Vertragstypen 
 
 

 
- fünf Vertragstypen:  

- totaler Krankenhausaufnahmevertrag (Vertragstyp 1) 
- totaler Krankenhausaufnahmevertrag mit Arztzusatzvertrag /eigenes 

LiquidationsR des Wahlarztes (Vertragstyp 2a) 
- totaler Krankenhausaufnahmevertrag mit Arztzusatzvertrag 

/BeteiligungsV des Wahlarztes (Vertragstyp 2b) 
- gespaltener Krankenhausaufnahmevertrag mit 

Behandlungsvertrag/Wahlarzt /eigenes LiquidationsR des Wahlarztes 
(Vertragstyp 3a) 

- gespaltener Krankenhausaufnahmevertrag mit 
Behandlungsvertrag/Belegarzt (Vertragstyp 3b) 
 
 
 
 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

I.4. Vertragstypen 
 
 

- Vertragstyp 1: totaler Krankenhausaufnahmevertrag (§ 2 
Abs. 2 KHEntgG): 
- Vertrag Krankenhaus-Patient über allgemeine 

Krankenhausleistungen inkl. ärztliche Regelleistungen 
- Leistungserbringung durch  

- angestellte Krankenhausärzte (nicht: Wahlärzte!),  
- Belegarzt mit Honorarvertrag (§ 18 Abs. 3 KHEntgG) 

und/oder  
- Honorararzt (§ 2 Abs. 1 und 3 KHEntgG n.F.)! 

- Abrechnung durch KH nach DRG! 
- Haftung bei Behandlungsfehler: Krankenhaus! 
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Krankenhausaufnahmeverträge und 
Wahlleistungsvereinbarungen  

I.5. Vertragstypen 

 
- Vertragstyp 1: totaler Krankenhausaufnahmevertrag 
  
 
 Krankenkasse/  

-versicherung 

Patient allg. KH-Leistungen inkl.  
ärztliche Regelleistungen 

Beitrag/ 
Prämie 

KHEntgG / Vergütung DRG 

Krankenhaus 

SGB V / VVG 

Wahlarzt 

Dienstvertrag 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

I.6. Vertragstypen 
 
 

- Vertragstyp 2a:  
- totaler Krankenhausaufnahmevertrag mit Arztzusatzvertrag (§ 2 Abs. 

1 KHEntgG): 
- Vertrag Krankenhaus-Patient über allgemeine 

Krankenhausleistungen inkl. ärztliche Regelleistungen und ggf. 
nichtärztliche Wahlleistungen (§ 2 Abs. 2 KHEntgG) 

- Wahlleistungsvereinbarung Krankenhaus-Patient (§§ 17 Abs. 3 
KHEntgG, 328 ff. BGB oder 164 ff. BGB)  

- Wahlarzt mit eigenem Liquidationsrecht („Altvertragler“) 
- Behandlungsvertrag Wahlarzt-Patient (schriftlich oder konkludent,   

§ 630a ff. BGB) 
- Abrechnung durch Wahlarzt, Abrechnungsstelle oder 

Krankenhaus (§ 17 Abs. 3 KHEntgG) nach GOÄ (§ 6a: ./. 25%)! 
- Haftung bei Behandlungsfehler: Krankenhaus und Wahlarzt! 
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Krankenhausaufnahmeverträge und 
Wahlleistungsvereinbarungen  

I.7. Vertragstypen 

 
− Vertragstyp 2a: totaler Krankenhausaufnahmevertrag mit 

Arztzusatzvertrag (mit LiquidationsR des Wahlarztes) 
  
 
 

Krankenkasse/  
-versicherung 

Patient allg. KH-Leistungen inkl.  
ärztliche Regelleistungen 

Beitrag/ 
Prämie 

KHEntgG / Vergütung DRG 

Krankenhaus 

SGB V / VVG 

Wahlarzt 

Dienstvertrag mit  
LiquidationsR 

Behandlungsvertrag 

Wahlleistungen 
GOÄ 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen  

I.8. Vertragstypen 
 
 

- Vertragstyp 2b:  
- totaler Krankenhausaufnahmevertrag mit Arztzusatzvertrag (§ 17 

Abs. 1 KHEntgG): 
- Vertrag Krankenhaus-Patient über allgemeine 

Krankenhausleistungen inkl. ärztliche Regelleistungen und ggf. 
nichtärztliche Wahlleistungen (§ 2 Abs. 2 KHEntgG) 

- Wahlleistungsvereinbarung und Behandlungsvertrag 
Krankenhaus-Patient (§ 17 Abs. 3 KHEntgG; § 630a ff. BGB) 

- Wahlarzt mit Beteiligungsvergütung („Neuvertragler“, OLG 
Oldenburg vom 03.03.2005 – E 6 V 6598/04 (VI) n.v.; 
Clausen/Schroeder-Printzen, WLV/PL, S. 28 ff.; a. A. Hoffmann, 
GOÄ, § 1 S. 16/3 ff.))  

- Abrechnung durch Krankenhaus (§ 17 Abs. 3 KHEntgG)  analog 
GOÄ (§ 6a: ./. 25%)! 

- Haftung bei Behandlungsfehler: Krankenhaus 
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Krankenhausaufnahmeverträge und 
Wahlleistungsvereinbarungen  

I.9. Vertragstypen 

 
− Vertragstyp 2b: totaler Krankenhausaufnahmevertrag mit 

Arztzusatzvertrag (mit BeteiligungsV des Wahlarztes) 
  
 
 

Krankenkasse/  
-versicherung 

Patient allg. KH-Leistungen inkl.  
ärztliche Regelleistungen 

Beitrag/ 
Prämie 

KHEntgG / Vergütung DRG 

Krankenhaus 

SGB V / VVG 

Wahlarzt 

Dienstvertrag mit 
BeteiligungsV 

Wahlleistungen und Behandlungsvertrag 

GOÄ 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

I.10. Vertragstypen 
 
 

- Vertragstyp 3a (eher selten!):  
- gespaltener Krankenhausaufnahmevertrag mit Behandlungsvertrag/ 

Wahlarzt (Clausen/Schroeder-Printzen, a.a.O., S. 8 f.; a.A. Bender in 
HK, Nr. 5485, Rdnr. 105 ff.: tot. KrankenhausaufnahmeV mit ArztzusatzV): 

- Vertrag Krankenhaus-Patient über allgemeine 
Krankenhausleistungen ohne ärztliche Regelleistungen und ggf. 
nichtärztliche Wahlleistungen (§ 2 Abs. 2 KHEntgG) 

- Wahlleistungsvereinbarung Wahlarzt-Patient (§ 17 Abs. 3 
KHEntgG) 

- bei Wahlarzt mit eigenem Liquidationsrecht („Altvertragler“)  
- Behandlungsvertrag Wahlarzt-Patient (schriftlich oder konkludent, 

§ 630a ff. BGB) 
- Abrechnung durch Wahlarzt (§ 17 Abs. 3 KHEntgG) nach GOÄ     

(§ 6a: ./. 25%)! 
- Haftung bei Behandlungsfehler: Wahlarzt! 
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Krankenhausaufnahmeverträge und 
Wahlleistungsvereinbarungen  

I.11. Vertragstypen 

 
− Vertragstyp 3a: gespaltener Krankenhausaufnahmevertrag  

mit Behandlungsvertrag/Wahlarzt (mit LiquidationsR des 
Wahlarztes) 

 
 

Krankenkasse/  
-versicherung 

Patient allg. KH-Leistungen inkl.  
ärztliche Regelleistungen 

Beitrag/ 
Prämie 

KHEntgG / Vergütung DRG 

Krankenhaus 

SGB V / VVG 

Wahlarzt 

Dienstvertrag mit  
LiquidationsR 

Behandlungsvertrag 

Wahlleistungen 
GOÄ 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

I.12. Vertragstypen 
 
 

- Vertragstyp 3b:  
- gespaltener Krankenhausaufnahmevertrag mit 

Behandlungsvertrag/Belegarzt (analog § 17 Abs. 3 
KHEntgG): 

- Vertrag Patient-Krankenhaus über allgemeine 
Krankenhausleistungen und ggf. nichtärztliche 
Wahlleistungen (§ 2 Abs. 1 KHEntgG) 

- Behandlungsvertrag Patient-Belegarzt über ärztliche 
Leistungen, insbesondere Operation (§ 18 Abs. 1 
KHEntgG, § 630a ff. BGB) 

- Abrechnung durch Belegarzt nach EBM bzw. GOÄ     
(§ 6a: ./. 15%) 

- Haftung bei Behandlungsfehler: Belegarzt! 
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Krankenhausaufnahmeverträge und 

Wahlleistungsvereinbarungen  
I.13. Vertragstypen 

  
− Vertragstyp 3b: gespaltener Krankenhausaufnahmevertrag 

mit Behandlungsvertrag/Belegarzt 
  
 
 

Krankenkasse/  
-versicherung 

Patient allg. KH-Leistungen 
 

Beitrag/ 
Prämie 

KHEntgG / Vergütung DRG 

Krankenhaus 

SGB V / VVG 

Belegarzt 

Belegarztvertrag 

Behandlungsvertrag 

GOÄ 
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- Honorararzt und allg. KH-Leistungen (§ 2 Abs. 1 KHEntgG 
n.F.):  
 

- PsychEntgG („OmnibusG“) Inkrafttreten 01.01.2013! 
- „(1) Krankenhausleistungen … sind insbesondere ärztliche 

Behandlung, auch durch nicht fest angestellte Ärztinnen und 
Ärzte, Krankenpflege, Versorgung mit Arznei-, Heil- und Hilfsmitteln, 
die für die Versorgung im Krankenhaus notwendig sind, sowie 
Unterkunft und Verpflegung …  

- (2) … dazu gehören auch die vom Krankenhaus veranlassten 
Leistungen Dritter. 

- (3) Bei der Erbringung von allgemeinen Krankenhausleistungen 
durch nicht am Krankenhaus fest angestellte Ärztinnen und 
Ärzte hat das Krankenhaus sicher zu stellen, dass diese für ihre 
Tätigkeit im Krankenhaus die gleichen Anforderungen erfüllen, 
wie sie auch für fest im Krankenhaus angestellte Ärztinnen und 
Ärzte gelten.“ 

 
 

 

 
 Krankenhausaufnahmeverträge  

und Wahlleistungsvereinbarungen  
II.1. Exkurs: Honorararzt 
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 Krankenhausaufnahmeverträge  
und Wahlleistungsvereinbarungen  

II.2. Exkurs: Honorararzt 
 

- Honorararzt als Wahlarzt (§ 17 Abs. 3 KHEntgG)? 
„Eine Vereinbarung über wahlärztliche Leistungen erstreckt sich 
auf alle an der Behandlung des Patienten beteiligten angestellten 
oder beamteten Ärzte des Krankenhauses …“ 

 
- Honorararzt als Angehöriger der Wahlarztkette (§ 17 Abs. 3 

KHEntgG)? 
  „… einschließlich der von diesen Ärzten veranlassten Leistungen 

von Ärzten und ärztliche geleiteten Einrichtungen außerhalb des 
Krankenhauses …“  
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 Krankenhausaufnahmeverträge  
und Wahlleistungsvereinbarungen  

II.3. Exkurs: Honorararzt 

 
- Honorararzt als Wahlarzt (§ 17 Abs. 3 KHEntgG)? 

 
- Wahlleistungsvereinbarung Krankenhaus-Patient (§ 17 

Abs. 3 KHEntgG)? 
- Wahlleistungsvereinbarung Honorararzt-Patient                  

(§ 17 Abs. 1 KHEntgG)? 
- Abrechnung 

- Abrechnung durch KH bzw. Wahlarzt nach GOÄ! 
- Gebührenminderung 25% (§ 6a Abs. 1 GOÄ)! 
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 Krankenhausaufnahmeverträge  
und Wahlleistungsvereinbarungen  

II.4. Exkurs: Honorararzt 
 

- Problem durch § 2 Abs. 1 KHEntgG n.F. (PsychEntgG) nicht 
gelöst, daher streitig: 
- AG Düsseldorf vom 01.03.2012 – 39 C 11058/11; Clausen, 

ZMGR 2012, 248 ff. und Clausen, ZMGR 2012, 420 ff.; nein! 
- Wortlaut § 17 Abs. 3 Satz1 KHEntgG; Sinn und Zweck: Honorararzt erfüllt nur 

Facharzt-, nicht Chefarztstandard; unzulässiger Eingriff in „Chefarztstatus“ 

- LG Würzburg vom 22.05.2012 – 42 S 409/12, GesR 2012, 
432; LG Nürnberg-Fürth vom 05.03.2012 – 11 S 409/12, 
GesR 2012, 431; Penner/Nolden, ZMGR 2012, 417 ff.; wohl 
auch BGH vom 04.11.2010 – III ZR 323/09, Rdnr. 5; DKG: ja! 

- § 17 Abs. 3 Satz1 KHEntgG; erfasst nicht Honorarärzte; „Honorararztstatus“ 
folgt aus    § 17 Abs. 1 Satz 1 KHEntgG; verfassungskonforme Auslegung 
erforderlich,  

 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

III.1. Behandlungsvertrag KH-Patient 
 
 

- Behandlungsvertrag über voll-, teil-, vor- und 
nachstationäre Behandlung mit separaten AVB (DKG) 
- kurzer Vertragstext, da  
- Allgemeine Vertragsbedingungen (AVB) beifügen! 
- Krankenhausentgelttarif beifügen (Unterrichtung § 8 

KHEntgG)! 
- GKV-Patienten: Übernahmeanspruch ggü KK 
- PKV-Patienten: Selbstzahler bzw. Erstattungsanspruch ggü 

PKV 
- Behandlungsvertrag über voll- und teilstationäre 

Behandlung mit separaten AVB mit Belegarztpatienten 

 
 

 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

III.2. Behandlungsvertrag KH-Patient 
 
 

- Behandlungsvertrag über voll-, teil-, vor- und 
nachstationäre Behandlung ohne separate AVB (DKG) 
- langer Vertragstext, da keine AVB beigefügt! 
- Krankenhausentgelttarif beifügen (Unterrichtung § 8 

KHEntgG)! 
- GKV-Patienten: Übernahmeanspruch ggü KK 
- PKV-Patienten: Selbstzahler bzw. Erstattungsanspruch ggü 

PKV 
- Behandlungsvertrag über voll- und teilstationäre 

Behandlung ohne separate AVB mit Belegarztpatienten 

 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

III.3. Behandlungsvertrag KH-Patient 
 
 

- Behandlungsvertrag über voll-, teil-, vor- und 
nachstationäre Behandlung mit oder ohne separate AVB 
(DKG): 
- Einverständniserklärung in Datenübermittlung zwischen 

Krankenhaus und Hausarzt (GKV-Patienten § 73 Abs. 1b 
SGB V) beifügen! 

- Einverständniserklärung in Datenübermittlung zwischen 
Krankenhaus und PKV (PKV-Patienten § 17c Abs. 5 KHG) 
beifügen! 

- Hinweis auf Datenverarbeitung und 
Einverständniserklärung des Patienten beifügen! 

- Unterzeichnung durch Patient und Aushändigung je 
eines Exemplars erforderlich, ggf. Empfangsbestätigung! 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

IV.1. Patienteninformation 
 
 

- Patient ist „vor Abschluss der Vereinbarung schriftlich 
über die Entgelte der Wahlleistungen und deren Inhalt im 
Einzelnen zu unterrichten“ (17 Abs. 2 Satz 1 KHEntgG), d. h. 
- wirtschaftliche Aufklärungspflicht über finanzielle 

Risiken (Bender in: Rieger/Dahm/Steinhilper HK, Nr. 5485, 
Rdnr. 51).  

- Erläuterung des Leistungsumfangs in Abgrenzung zu 
Regelleistungen (Bender, a.a.O.) 

- Unterrichtung über die Entgelte der Wahlleistungen: 
(Bender, a.a.O.) 
 

 
 
 
 

 
  



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge und 
Wahlleistungsvereinbarungen  

IV.2. Patienteninformation 
 
 

- Patient ist „vor Abschluss der Vereinbarung schriftlich  
über die Entgelte der Wahlleistungen und deren Inhalt im 
Einzelnen zu unterrichten“ (17 Abs. 2 Satz 1 KHEntgG), d. h. 
- individueller Kostenvoranschlag nicht nötig (BGH vom 

27.11.2003, MedR 2004, 264) 
- bloßer Hinweis auf GOÄ nicht ausreichend (BGH, a.a.O.) 
- erforderlich aber (BGH, a.a.O.) 

- kurze Charakterisierung des Leistungsinhalts 
- kurze Erläuterung der Preisermittlung nach GOÄ 
- Hinweis auf Honorarminderung 25% (§ 6a GOÄ) 
- Hinweis auf erhebliche finanzielle Mehrbelastung 
- Hinweis auf Liquidationskette 
- Hinweis auf Einsichtsmöglichkeit in GOÄ 

 
 

 
 
 
 

 
  



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

IV.3. Patienteninformation 
 
 

- Patient ist „vor Abschluss der Vereinbarung schriftlich 
über die Entgelte der Wahlleistungen und deren Inhalt im 
Einzelnen zu unterrichten“ (17 Abs. 2 Satz 1 KHEntgG), d. h. 
- schriftliche Unterrichtung vor Abschluss der WLV, d.h.  

- Patienteninformation ist nicht Teil der Wahlleistungs-
vereinbarung, sondern muss dieser vorausgehen, 
andernfalls verspätet (OLG Zweibrücken, MedR 2002, 
654 ff.) und Wahlleistungsvereinbarung rechtsunwirksam 
(BGH, MedR 2007, 203 ff.)! 

- Empfangsbekenntnis des Patienten erforderlich, d. h. 
Unterschrift, Datum und Uhrzeit(!) andernfalls Erhalt 
bestreitbar (OLG Köln, VersR 2000, 169 ff.)! 

- ggf. SchE-Anspruch des Patienten wg. fehlender 
Unterrichtung.! 

 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

V.1. Wahlleistungsvereinbarung 
 
 

- „Wahlleistungen sind vor der Erbringung schriftlich zu 
vereinbaren;“ (17 Abs. 2 Satz 1 KHEntgG), d.h. 
- Erbringung der Wahlleistungen vor Abschluss der 

Vereinbarung: Wahlleistungen nicht liquidier- bzw. 
rückforderbar! 

- schriftliche Vereinbarung der Wahlleistungen 
erforderlich, d.h. Unterschrift, Datum und Uhrzeit(!) des 
Patienten und Krankenhausvertreters, andernfalls 
Wahlleistungsvereinbarung rechtsunwirksam (BGH vom 
19.02.1998, NJW 1998, 1778 ff.)! 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

V.2. Wahlleistungsvereinbarung 
 
 

- Patient und Notfall (verunfallt, bewusstlos bzw. nicht 
ansprechbar): 
- Eltern als gesetzliche Vertreter ihrer Kinder (§ 1626 BGB) 
- ansonsten Vertreter ohne Vertretungsmacht (§ 179 BGB) 

– ggf. auch durch KH-Personal – mit späterer Genehmigung 
durch Patienten (§ 185 BGB) 

- bei Tod des Patienten: spätere Genehmigung durch Erben 
(§ 184 BGB) 

- falls keine Genehmigung: Unwirksamkeit der WLV! 
- ggf. SchE-Anspruch des Wahlarztes gg. KH wegen 

Organisationsverschulden! 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

V.3. Wahlleistungsvereinbarung 
 
 

- Erstreckungsklausel bzw. „Wahlarztkette“ (§ 17 Abs. 3 
KHEntgG):   
- „Die Wahlleistungsvereinbarung erstreckt sich auf alle an der Behandlung 

des Patienten beteiligten Ärzte des Krankenhauses, soweit diese zur 
gesonderten Berechnung ihrer Leistungen im Rahmen der vollstationären 
und teilstationären, sowie einer vor- und nachstationären Behandlung 
berechtigt sind, einschließlich der von diesen Ärzten veranlassten 
Leistungen von Ärzten und ärztlich geleiteten Einrichtungen außerhalb 
des Krankenhauses.“ 

- Erstreckung der Wahlleistungsvereinbarung auch auf alle 
anderen liquidationsberechtigten Ärzte im Krankenhaus (sog. 
interne Liquidationskette) und auf hinzugezogene externe 
Ärzte (sog. externe Liquidationskette)! 
- z.B. Anästhesisten, Radiologen, Laborärzte, Pathologen, 

etc. 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

V.4. Wahlleistungsvereinbarung 
 
 

- bei Unwirksamkeit der Wahlleistungsvereinbarung:  
- z. B. Verstoß gegen Schriftform, fehlende Unterschrift, 

fehlender oder unrichtiger Text, fehlende Hinweise, fehlende 
oder verspätete Patienteninformation, verspätete WLV:  

- kein Vergütungsanspruch des Wahlarztes bzw. 
Krankenhauses!  

- weder aus Wahlleistungsvereinbarung, noch aus 
ungerechtfertigter Bereicherung (§§ 812 ff. BGB)! 

- falls Vergütung bezahlt, Rückforderungsanspruch des 
Patienten (§§ 812 ff. BGB! Einrede § 814 BGB selten!)! 

- ggf. Abtretung des Rückforderungsanspruchs von 
Patient an PKV (§§ 398 ff. BGB)! 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

VI.1. Vertretungsvereinbarungen 
 
 

- Vertretung (nicht: Delegation!) auch bei sog. Kernleistungen 
möglich (BGH vom 20.12.2007, MedR 2008, 155), wenn 
wirksame Vertretungsvereinbarung vorliegt:  
- „abstrakte“ Vertretungsvereinbarung in WahlleistungsV: 

- nur für nicht vorhersehbare Verhinderungsfälle und „… 
wenn darin als Vertreter der ständige ärztliche Vertreter 
im Sinne des § 4 Abs. 2 Satz 3 und 4, § 5 Abs. 5 GOÄ“ 
benannt ist (BGH vom 20.12.2007, MedR 2008, 155 ff.)  

- da Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) und 
Inhaltskontrolle (§§ 305 ff. BGB) 

- für vorhersehbare Verhinderung des Wahlarztes:           
in WahlleistungsV rechtsunwirksam (BGH, a.a.O.)! 
 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

VI.2. Vertretungsvereinbarungen 
 
 

- Vertretung (nicht: Delegation!) auch bei sog. Kernleistungen 
möglich (BGH vom 20.12.2007, MedR 2008, 155), wenn 
wirksame Vertretungsvereinbarung vorliegt:  
- „konkrete“ Vertretungsvereinbarung in IndividualV: 

- nur für vorhersehbare Verhinderungsfälle und  
- nur als gesonderte Individualvereinbarung außerhalb 

WLV (BGH vom 20.12.2007, MedR 2008, 155 ff.)  
- darin konkrete Information des Patienten über den 

Verhinderungsfall erforderlich! 
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VI.3. Vertretungsvereinbarungen 
 
 

- Vertretung (nicht: Delegation!) auch bei sog. Kernleistungen 
möglich (BGH vom 20.12.2007, MedR 2008, 155), wenn 
wirksame Vertretungsvereinbarung vorliegt:  
- darin konkrete Information des Patienten über den 

Verhinderungsfall erforderlich: 
- Information über die Verhinderung des Wahlarztes,  
- Information über die Möglichkeit zum Verzicht auf 

wahlärztliche Leistungen und Behandlung ohne 
Zuzahlung, 

- Angebot zur Verschiebung der  Behandlung bis zur 
Rückkehr des Wahlarztes, 
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VI.4. Vertretungsvereinbarungen 
 
 

- Vertretung (nicht: Delegation!) auch bei sog. Kernleistungen 
möglich (BGH vom 20.12.2007, MedR 2008, 155), wenn 
wirksame Vertretungsvereinbarung vorliegt:  
- darin konkrete Information des Patienten über den 

Verhinderungsfall erforderlich: 
- Angebot der Erbringung der wahlärztlichen Leistungen 

durch namentlich bezeichneten Vertreter und 
- Hinweis über Abrechnung der Leistungen des Vertreters 

als wahlärztliche Leistungen! 
- Individualvereinbarung auch dann, wenn Unterrichtung 

des Patienten mit Formblatt, aber Wahlrecht mit 
mehreren Alternativen (BGH, a.a.O.)! 
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VI.5. Vertretungsvereinbarungen 
 
 

- Vertretung (nicht: Delegation!) auch bei sog. Kernleistungen 
möglich (BGH vom 20.12.2007, MedR 2008, 155), wenn 
wirksame Vertretungsvereinbarung vorliegt:  

- Verhinderungsgrund nicht vorhersehbar oder 
vorhersehbar? 
- unvorhersehbar: Krankheit, anderweitiger Notfall, Unfall 

des Wahlarztes (LG Mosbach, VersR 2003, 870 ff.) 
- vorhersehbar: Abwesenheit am Wochenende, Urlaub, 

Kongressreise, etc. (LG Marburg, VersR 2001, 1565 ff.; 
LG Mosbach, a.a.O.; OLG Karlsruhe, MedR 1987, 244 ff.) 
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VI.6. Vertretungsvereinbarungen 
 
 

- Vertretung (nicht: Delegation!) auch bei sog. Kernleistungen 
möglich (BGH vom 20.12.2007, MedR 2008, 155), wenn 
wirksame Vertretungsvereinbarung vorliegt:  

- nur ein oder mehrere ständige ärztliche Vertreter? 
- nur ein Vertreter zulässig (LG Konstanz, VersR 2003, 

867 ff.; BÄK, DÄBl 1996, 562)! 
- mehrere Vertreter möglich (LG München I vom 

20.02.2002 – 9 S 15647/01, ArztR 2002, 149 ff.)!  
- Vertreter können namentlich in Wahlleistungs- bzw. 

Individualvereinbarung benannt werden oder in 
gesonderter Namensübersicht! 
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VI.7. Vertretungsvereinbarungen 
 
 - Vertretung (nicht: Delegation!) auch bei sog. Kernleistungen 

möglich (BGH vom 20.12.2007, MedR 2008, 155), wenn 
wirksame Vertretungsvereinbarung vorliegt:  

- Qualifikationsvorbehalt (Andreas, ArztR 2009, 172 ff.): 

„Der Chefarzt darf nur solche Leistungen des Vertreters als 
eigene Wahlleistungen abrechnen, die er als Chefarzt auch 
selbst hätte erbringen können. Fehlt dem Chefarzt beispielsweise 
eine Qualifikation, die nur der Vertreter hat, so dass nur der Vertreter 
die Leistung ordnungsgemäß erbringen kann, kommt eine Liquidation 
des Chefarztes in Form einer Stellvertreterleistung nicht in Betracht.“ 

  
 



 
 

 Krankenhausaufnahmeverträge 
und Wahlleistungsvereinbarungen 

VI.8. Vertretungsvereinbarungen 
 
 

- Vertretung (nicht: Delegation!) auch bei sog. Kernleistungen 
möglich (BGH vom 20.12.2007, MedR 2008, 155), wenn 
wirksame Vertretungsvereinbarung vorliegt:  
- Sonderfall Großkliniken!?  

- bei Großkliniken werde „man von vorne herein eine 
höchstpersönliche Leistungserbringungspflicht aller 
beteiligten Chefärzte kaum erwarten können“ 
(Spickhoff, NJW 2004, 1710 ff.); daher Delegation bzw. 
Vertretung auf spezialisierte Oberärzte ohne weiteres 
möglich! 

- keine „Sonderbehandlung“ von Großkliniken (Bender, 
MedR 2008, 336 ff.): nicht höheres Behandlungsniveau, 
sondern persönliche Betreuung durch Wahlarzt 
entscheidend! 
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VI.9. Vertretungsvereinbarungen 
 
 

- Vertretung (nicht: Delegation!) auch bei sog. Kernleistungen 
möglich (BGH vom 20.12.2007, MedR 2008, 155), wenn 
wirksame Vertretungsvereinbarung vorliegt:  
- Mehrwahlarzt-System!?  

- Wahlarzt ist nicht nur Chefarzt, sondern ggf. auch 
nachgeordnete Ärzte, z.B. Oberärzte (arg 
Liquidationskette, § 17 Abs. 3 KHEntgG; Bender in: HK, 
Nr. 5485, Rdnr. 169) 

- i.d.R. aber Zustimmung des Chefarztes erforderlich! 
Chefarztvertrag: Honorarentzug/Entwicklungsklausel!?  

- ärztliche Leistung muss aber Wahlleistung bleiben; 
i.d.R. nur bei subspezialisierten Oberärzten (Bender, 
MedR 2008, 336 ff.), andernfalls sog. 
Regelleistungseinwand! 
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VII.1. Behandlungsvertrag Wahlarzt-Patient 
 
 

- BehandlungsV („ArztzusatzV“) Wahlarzt mit LiquidationsR-
Patient über stationäre Leistungen (§§ 630a ff. BGB): 
- nicht zu verwechseln mit Behandlungsvertrag Wahlarzt-

Patient über ambulante Leistungen in 
„Chefarztambulanz“! 

- ausdrücklicher Abschluss durch Wahlarzt mit Patient oder 
konkludent 

- ausdrücklicher Abschluss durch KH in Vertretung für 
Wahlarzt in WLV oder konkludent 

- Schriftform nicht nötig, ausreichend Behandlung durch 
Wahlarzt 

- Schriftform aber nötig bei Beauftragung externer 
Abrechnungsstelle (§ 17 Abs. 3 Satz 2 KHEntgG)! 
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VIII.1. Zusammenfassung/Checkliste 
 
 

 Behandlungsvertrag KH-Patient        ggf. AVB       KHEntgG-Tarif 

 

- Hinweis auf Datenübermittlung und Einverständniserklärung Patient 

- Hinweis auf Datenverarbeitung und Einverständniserklärung Patient  

 Patienteninformation        vor Abschluss WLV     Unterschrift Patient, Datum und 
Uhrzeit, ggf. Vertreter 

 Wahlleistungsvereinbarung        vor Erbringung WL      Unterschrift KH-Mitarbeiter 
und Patient, Datum und Uhrzeit, ggf. Vertreter 

- allgemeine Vertretungsvereinbarung bei unvorhersehbarer Verhinderung (AGB)  

 individuelle Vertretungsvereinbarung für vorhersehbare Verhinderung 

 Behandlungsvertrag Wahlarzt mit Liquidationsberechtg.-Patient 
  ggf. KH-Mitarbeiter   ggf. Vertreter 
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„Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!“ 
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